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125. Be tan n t m a ch ung. F- 
Da bei dem hieſigen Königl. Ober» Landes ⸗Gericht auf Anſuchen der zur Ne 
lirung der frühern Karenz „ Verhältniffe Sr. Königl. Hoheit des Herrn e 
von Seen ernannten Commiſſion das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Kreiſe 

eichen Namens belegene Rittergut Kornitz nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden df⸗ 
— Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Bietungs = Termine auf den 
2 2ten Dee 1827, den — — 1828 und nn nun Jun 

jedesmal itt . br au S Königl. er = Landed+ Ger 
Abt der — ge Depuirten d 9 Geris e Den 
1 „und daß gede Rittergut n av 
eee 
des⸗Gerichts egiftratur en werden kann, Er 
) wenn der in 67 Morgen 146 ORuthen beſtehende ſtrittige Wald bet 
- Zyttna dem Gute künftig zugeſchlagen werden follte 
auf 42,312 rthlr. 29 (gr. 8 pf. 
b) ohne dieſen Wald aber auf 
42,070 rihlr. 9 ſgr. 5 pf. * 

der Ertra t gerechnet, gewürdigt worden, den Befikfäh aufluſtigen 
er a. en Kachricht: daß im letzten e welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiftbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
dle etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Ratibor den agten Auguſt 1827. 


Hnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


76 3 5 8 1 
Edbietal⸗ Citation. N 
in dem Liquidations⸗Prozeſſe über den Nachlaß des am 6. März 1826 zu Pohlni 
n raween verſtorbenen Standesherrn Ernſt Joachim Grafen o. 2488 N 
Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Oberſchleſien iſt Über den auf einen 
Betrag von 970598 rilr. 9 ſgr. — manifeſtirten, und mit einer Schulden -Summe 
von 715665 rtlr. 17 (gr. — belaſteten Nachlaß des am 6. März 1826 zu Pohlniſch⸗ 
Crawarn verftorbenen Standesherrn Ernft Joachim Grafen v. a der 
erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Real = Auſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den Toren 
May 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Kerrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe 
Born angeſetzt worden. 


Dieſe Gläubiger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Ereditoren, na⸗ 
mentlich: ; DER g f 
a) die unbekannten Erben des angeblich verſtorbenen Joſeph v. Kalkreuth 
auf Ober ⸗Marklowitz, wegen einer sub Nro. 2. auf Nieder⸗Radlin 
eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelderpoſt von 866 rtlr. 20 ſgr. f 
b) die unbekannten Erben der angeblich verſtorbenen Antonie v. Lariſch ged. 
v. Kalinowsky, wegen des sub Rub. III. Nro. 2, auf Nieder⸗Radlin 
eingetragenen Ca pitals⸗Reſidui per 1000 rtlr. a — 
e) der Auszügler Roy wegen einer perſdaulichen Forderung von 33 rtlr.; — 
d) ſämmtliche Gläubiger, welche Anſprüche an das Wirthſchafts⸗Amt zu Oderſch 
haben; - - 
e) die unbekannten Erben des Rittmeiſters Friedrich Wilhelm v. d. Taun, 
wegen einer auf Los lau haftenden Forderung von 515 rtlr. 21 for. — 


u. ) die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann rerehlichte v. Winters 
2 12 * wegen einer gleichen, auf Loslau haftenden Forderung von 515 rtlr. 
21 r. „ 4 Eu 2 ER 5 2 

werden daher hierdurch aufgefordert: ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſe 
aber perſbulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte. wozu ihnen 2 — (nen 
gel der Bekanatſchaft die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rätbhe Scholz und Laube vor⸗ 
eſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
(ben auzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweigmittel beyzubringen 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewäͤrti en, wogegen die 
Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger von der 


Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Ratibor, den 24. December 1827. a * a 


Königl. Preuß. Ober » Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
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Literariſche Anzeige. 
Ja der Maurer ſchen Buchhandlung zu 
Ratibor find angekommen und um 
beigeſetzte Preiſe zu haben. 5 
Taſchen⸗Ausgabe der vorzügl griechi⸗ 
ſchen und chischen Dichter und Proſaiker; 
das Bändchen zu 5 gr. — Ueber die preu⸗ 
ßiſche Städteordnung von Fried. von 
mer, 10 far. — Tauſend und ein Tag, 
übers. von S. W. v. d. Hagen, 10 Baͤnd⸗ 
chen 5 riir. — Erbauungsbud) f. Chriſten 
die den Herrn ſuchen, ein Auszug a. d. be⸗ 
liebten der Andacht, umgearbeit. 
v. gr. L. Reinhold. ı rılr. — Grundfäge 
des Wechſelrechts v. Daniels. 2 rtr. — 
Neueſtes allgemeines deutſches Gartenbuch 
m. Nückſicht auf Boden und Klima, v. C. 
E. Mayer. 2 rtlr. 10 fgr. — Der Mo: 
natsgaͤrtner v. Gruner. Der praktiſche 
Blumengärtner, von demſelben. — Ver: 
ſuch einer medicin=dirurgifchen Diagnoſtik, 
v. Schmalz; gte Aufl. 6 rtlr. — Nygia⸗ 
ſtik oder die Kunſt lange zu leben und dabei 
und und froh zu bleiben, v. Dr. Wild: 
rg, ate Ausgabe; r rtlr. 15. ſar. — 
euvres de Florian, 8 5 rtlr. 20 
. fgr. — Milton ‚peetical Works, r rılr. 
10 fgr. — Milton de Doctrina Christi- 
ana, 2 rtlr, 10 ſgr. — Arabian Nights, 
Zrtlr. 5 ar. — Martin, Dictionaire de po · 
che, 23 ſgr. — W. Twrner's Englisch 
and German Dictionary, 1 rtlr.— Nuo- 
vo Dizionario portatile, composto da 
öckhardt, ı rtIr, — Sammlung neuer 
tickmuſter 1828. 3 rtlr. 15 fgr.— Der voll: 
kommmne Sattler. I rtlr. 15 fgr. — Scheff⸗ 
ler, neueſtes Berliner Kochbuch, 1828. F rtlr. 


Pappenheim. 


Subbaſtations Patent. 


Theilungs halber ſubhaſtiren wir hiedurch 
das zum Nachlaße des Schuhmacher Carl 
Suchy gehdrige, in der Roſengaſſe sub Nr. 
252 gelegene gerichtlich auf 820 rilr. 3 fgr. 
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Ypf. gewuͤrdigte Haus und ſetzen einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin in unferem Seſſions-Zim⸗ 
mer auf den 21. April 1828 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrn Die 
rector Wenzel feſt, mit der Aufforde⸗ 
rung an Kaufluſtige, ſich in demſelben eins 
zufinden ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
ben, und hat der Meiſtbletende na — 
gebolter Genehmigung der Intereſſenten 
in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnah⸗ 
me zu laſſen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Ratibor den 19. Januar 1828. 
Königl. Stadt- Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Ortowitz, Cofeler 
Kreiſes sub Nro. 10 belegene Freibauer⸗ 
ſtelle gerichtlich auf 392 rtir, 8 ſgr. 8 pf. 
gewürdigt im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation Behufs der Erbtheilung in Ter- 
mino den 23ſten Mai d. J. früh 10 
Uhr in der Gerichts⸗Kanzelei zn Birawa 
an den Meift: und Beſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung und Gewaͤhrung eines von 
den Erbintereſſenten verabredeten Aus zugs 
für die Wittwe veräußert werden ſoll. 

Es werden daher Zahlungsfahige eingela⸗ 
den zu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und den Zuſchlag nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Erbintereffenten 
des Vormundſchaft⸗Gerichts zu gewärti- 
gen. Die Taxe und die naͤhern Verkaufs⸗ 
bedingungen konnen übrigens jederzeit in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Birawa den 1. Februar 1828. 


ich Hohenloheſches Gerichtsamt d 
Zur Herrſchaft Schlawentig. ä 


Subhaſtations-Patent. 
Im Wege der Execution ſoll auf den 
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Antrag eines Nealgläubigerd die sub Nro. 

2 zu Roſchowitzerwald, Coſeler 

eiſes gelegene, den Mathus und An⸗ 
na Liſchka ſchen Eheleuten gehörige auf 
121 L relr. 10 fgr. gerichtlich abgefchäßte 
Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von 
150 QR. Magdeburger Maas Flaͤchenin⸗ 
halt, 53 Magdeburger Morgen Akker und 
24 dergleichen Morgen Wieſe gehört, in 

ſerminis den 26ten März 1828, den 
23ten April 1828 und den 23ten Mai 
1828 Vormittags Uhr von denen 
der letzte ae il. an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkauft werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs fähige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſaͤmmtliche Termine in hieſiger 
Gerichts⸗Kanzlei werden abgehalten 
werden, und dem Beſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme 
l ollten, gegen Erlegung des Kauf⸗ 

llings der Zuſchlag der sub hasta geſtell⸗ 
ten Stelle ertheilt werden wird. 

Zugleich werden etwanige Real⸗Praͤten⸗ 
denten sub poena praeclusi vorgeladen. 
Die Tare kann übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
werden. 

Kochanietz bei Coſel den 22. Jan. 1828. 


Das Gerichtsamt — Kerrſchaft Roſcho⸗ 


Bekanntmachung 


wegen anderweitiger Verpachtung des hie⸗ 
ſigen Raths⸗ Kellers. 
Da der hi⸗ſige Raths⸗Keller mit dem 
damit verbundenen Ausfchanf wieder ans 
derweitig auf 3 Jahre verpachtet werden 
ſoll, und wir hiezu einen Acitations⸗Ter⸗ 
min auf den 1. Maͤrz d. J Nachmittags 
um 2 Uhr im Commiſſions⸗Zimmer an⸗ 
geſetzt haben, ſo werden Pachtluſtige hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der 


Zuſchlag dem Beſt⸗ und resp. Meiſtbie⸗ 
teuden nach eingeholter Genehmigung der 
Stadtverordneten = Verfammlung ertheilt 
werden ſoll. * 
Ratibor den 15. Februar 1gag, 
Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige. 


In dem Hauſe der verwittweten Frau 
Thereſia Hergeſell auf dem Neu⸗ 
markte hieſelbſt, wird Unterzeichneter in 
Termino den 1gten März d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, die Nachlaß : Effecten des 
verſtorbenen m. Mariana von 
Raczeck, beſtehend in Silberzeug, Klei⸗ 
nodien, Wäfche, Meubles, Hausgeräͤthe, 
Kleidungsſtuͤcken und Leinenzeug ꝛc. ꝛc. fs 
— — — 5 — gegen gleich 

re lung verſtei wozu K. i 
— — — 
Ratibor den 27. Februar 1828. 


Der Ober⸗Landes⸗Geri ts⸗Se 2 
Gläf er fretair 


vigore Commissiönis, 


Zu verkauf e u. 
Bei dem Dominio Bladen, im Leob⸗ 
Mae Kreiſe, ſtehen 100 Stück feine 
utterſchaafe zur Zucht, und 100 fette 
1 ſofort . — ſchlachten, um 
ge Preiſe zum Verkauf, 
auch einige Sprungböcke. be. ee 


— 


Anzeige. 

Der Wirthſchafts⸗ ektor Veit 
in Pebiosſch⸗ Nen fir 2 pigthiedurd 
an. wie derſelbe, bemittelten Pachtliebha⸗ 
bern, die vortheilhafteſte Pacht bedeuten⸗ 
der Güther, die zu Jo hanny d. J. op 


fon wird, und zwar in der Gegend um 
Ober⸗Glogau, nachweiſen kann. Pers 

che Beſuche dieſerhalb, wurde derſelbe 
angelegentlichſt erbitten und dem ſchriftli⸗ 
chen Verfahren vorziehen. 


— — 
An z e ige. 
Bei dem landſchaftlich ſequeſtrirten 
Ritter ⸗Guthe Moſurau find 13 bie 14 


b Maaß, friſcher rother Früh: 
sm 9 im billigen Preife 15 ver⸗ 


Mofurau den 29. Februar 1828. 


Verkauf hochfeiner Zuchtſchaafe. 
Das graͤflich Eugen von MWrbnaifche 
Wirthſchafts⸗Ober⸗Amt zu Groß⸗Herr⸗ 
litz im Troppauer Kreiſe, k. k. Autheil 
Schleſiens bringt hiedurch zur öffentlichen 
Kunde: es fiye aus den dienſthertſchaft⸗ 

— Original⸗Schaͤfereyen abermals eine 
Jarthie der edelſten Zuchtthiere zum Ver⸗ 

kaufe beſtimmt worden, nähmlich: 


150 


Stück 1 jährige und 100 Stück 2 bie 

rige € 2015 bann 150 Silhck 1 
jährige und 50 Stück Ältere Mutter⸗ 
ſchaafe. 


Ueber die individuelle Qualitat, uber die 
vorzügliche Race⸗Conſtanz und über die 
preis würdigen Woll⸗Eigenſchaften der in 
den Herrſchaft Herrlitzer Schafereyen ſchon 
durch mehrere Decennien gezuͤchteten Eiek— 
toral⸗Schaafe auch hier noch Etwas ſagen 
1 wollen, dürfte um jo mehr überflüſſig 

vn, als dieſes ſchon in frübern Jahren 
geſchah, und im gegenwärtigen Augenblicke 
die hieſigen Schlfereyen im Auslande wie 
im Intande, als unter die edelſten des 
öſtreichiſchen Kaiſer Staates gehbrend, bee 
kannt ſind. — 

Die verehrten Herren Käufer belieben 
ſich perſbnlich hierher zu verfügen, um 
von der vortrefflichen Qualitat, von der 


es 29 
vorzüglichen Geſundheit, und auch davon 
die gewuͤnſchte Weberzengung zu erlangen; 
daß man ſich zu den dilligſten mit den 
— — 
renden rel herbeylaſſen wer e. 

Nähere Auskünfte ertheilt dieſes Wi 
— 2 * . 
Groß ⸗Herrlitz am 10. Januar 1828. 
Das Wirshfchaftd = Ober = Amt = Groß: 

i Herrlig. 


An zeige. 

Bei dem Dominio Dombrowka, Oy 
eluſchen Kreiſes, ſtehen 100 Stück zur 
S taugliche Mutterſchafe, ſo wie feine 
töhre für einen den Zeitverhältmiffen aus 
gemeſſenen Preis zum Verkauf. Zu, 
Bei der Beſichtigung wird man ſich von 

der Güte derſelben überzeugen. 


An zeige. 
Das Dominium Kuzunitzka bei Koſel, 
bietet zum Verkauf 100 bis 120 Mutter- 
ſchafe, 150 Hammel, zweiſchüriges Vieh an. 


Anzeige. 
h Einem hochzuverehrenden Publica gede 
ich mir die Ehre eine Auswahl des feinf.en 
Niederländiichen Drap de Zephir in dis 
verſen Farben, fo wie auch ein Aſſortiment 
Niederländifcher Tücher verfchiedener Qua⸗ 
lität, in den billigften Preifen, beſtens zu 
empfehlen. 8 
Ratibor den 27. Febr. 1828. 
J. Mondro. 


Anzeige. 

Ein junger Mann, welcher die Abſicht 
hat, ſich dem Geometer⸗Fache zu wiedmen, 
kann gegen ein billiges Honorar, dei einem 
Geometer, welcher diele Arbeit hat, Gele⸗ 
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genheit finden ſich theoretiſch und praktisch 
in dieſem Fache auszubilden. Jedoch muß 
er ſchon einige Vorkenntniſſe in der Geome⸗ 
trie beſitzen. N 

Wo? weiſet auf muͤndliche oder porto⸗ 
— Anfrage die Redaction dieſes Blattes 
nach. a 


4 


— 


A un d e ig . 
Den auswärtigen Herren Apothekern 
mache ich bei Veranderungen bekannt, 
daß ich ſowohl in als außer der gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit mit Proviſors und Gehülfen, 
die gehörig geprüft. find und hinſichtlich 


ihrer Solidite die beſten Empfehlungen 


haben, dienen kann; es wird keine Beloh⸗ 


nung von Seiten der Prinzipals verlangt.“ 


8 gefaͤllige Aufträge in freien Briefen 
ittet . 5 

G. Florey jun. in Leipzig. 

0 

Für diejenigen, fo geſonnen find Apo⸗ 
theken zu kaufen, bietet ſich eine gute Aus⸗ 
wahl dar, indem ich 20 Apotheken unter 
annehmlichen Bedingungen und zu vers 
ſchiedenen Preifen ſowohl im In⸗ als Aus⸗ 
lande neuerdings zum Verkauf in Nota 
erhalten habe. Auf freie Briefe und nach 


getroffener Uebereink t Näheres 
e e e J, e e. 
8 


Sollten Familien Hauslehrer benbthigt 
ſein, ſo dient hiermit zur Nachricht, daß 
ich ſtets mit ſehr braven und geſchickten 
Subjects zur Auswahl dienen kann, und 
Bitte in freien Briefen um gütige Aufträge. 

f G. Florey jun. in Leipzig. 
3 5 


Diejenigen Handlungs Commis, fo 
noch keine Engagements haben, können ſich 
in freien Briefen au mich wenden, und ſo 
viel es die Verhaͤltniſſe nur irgend geſtat⸗ 


ten, werde ich für deren Jutereſſe mögs 
lichſte Sorge tragen. f 
G. Florey jun. in Leipzig. 
=” 


Diejenigen Gehuͤlfen, fo ſich bis jetzt 
noch ohne Engagements befinden, kdunen 
ſich in freien Briefen an mich wenden, in⸗ 
dem ich noch offne Stellen in auswärti⸗ 
ge Apotheken zu vergeben habe; nur wird 
auf gute Empfehlung befondere Ruͤckſicht 
genommen. a 5 f 

G. Florey jun. in Leipzig. 


* 


Diejenigen Herren Apotheker, fo ges 
ſonnen find ihre Offieing zu verkaufen, has 
ben die Güte, mir die nähern Bedingungen, 
und das Aus fuͤhrliche derſelben, in frankirten 
Briefen gefälligft mitzutheilen, indem ich 
ſtets reelle Käufer nachweiſen kann. 

G8. Florey jun. in Leipzig. 
* 


Ein Commis der in Band ⸗Geſchaͤft 
gehdrige Routine beſitzt und ſich vorzuͤg⸗ 
lich zum Reifen eignet, kann fogleich eine 
Anſtellung erhalten. Man hat ſich in 
freien Briefen an G. Florey jun, in Leip⸗ 
zig zu wenden. 


S. Joſeph, Optikus aus Groit i 
ae Ar ee in 


empfiehlt ſich einem hochverehrten Publiko 
mit ſeinen optiſchen ie air nd 
ders mit Brillen ſowohl aus braſilianiſchem 
Kieſel (Pebles) welche dem Auge bei der 
angeſtrengteſten Arbeit zur Stärfung die⸗ 
nen, als auch aus Kronen: und Flintglas 
aus der berühmten Frauenhoferſchen Fa: 
brick, welche, mit Benutzung der neueſten 
Erfindungen, von ihm ſelbſt aufs vollkom⸗ 
menſte geſchliffen find: — mit achro⸗ 
matiſchen Fernröhren, Theater⸗Perſpekti⸗ 


a pen, Loupen, Loranetten u. 
dergl. mehr. Er ſchmeichelt fich, daß er 
binlaͤngliche Erlahrung und mehrjähs 
rige Praris die Fähigkeit erworben hat, für 
des Auge ſolche Gläſer auszuwählen, die 
ihvermoͤgen mögli und 
aͤrken. Er reparirt auch opliſche Juſtru⸗ 
meute, und bittet ſonach um geneigten 


eſuch. 
er Aufenthalt wird ni 
1 ale bbs 8 Tage dauern. * 
Sein Logis iſt beim Hr. Hilmer. 
Ratibor den 26. Februar 1828. 


* Billiger Holz ⸗ Verkauf. 

Da wir mit unſeren Eichenen⸗Klafter 
diverſen Holzes an der Chauſſee in Plania 
gelegen, bald zu räumen wünſchen, fo 
verkaufen wir von nun an, 


ſchdnſtes Bottcherholz ſtatt 5 rılr. 5 for. 
etzt mit 4 rtlr. 5 ſar. : 
dito Leibholz ſtatt 3 rtlr. 24 fgr. jetzt 
mit 2 rtlr. za far. j 
dito z zu dem frühern Preiſe 2 


dite Sac Bis 1 rtlr, 20 fgr. 


alles incl. Chauſſee⸗ Geld, die Holzzettel 


find zu jeder Zeit in unſerer Handlung zu 
haben, 


Ratibor den 22. Febr. 1828. 
M. W. Abrahamezick et Comp. 


eimburger- und Schweizer: Räfe, Elbin⸗ 
ger Bricken, Braunſchweiger Schinken⸗ 


wurft, Franzbrandwein, Achten fließenden 


Caviar, empfing fo eben und offerirt zu 
biligften Preiſen. 


F. L Sqieriſch ena. 


Anzeige., 
Das Dominium Bladen, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, hat 300 Scheffel Saamen = Has 
ſer zu verkaufen. N 


— — — 


Verſicherung gegen Hagelſchaden. 

Eine Wohlldbliche Hagel⸗ Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft in Berlin hat mir eine Agen⸗ 
tur für die hieſige Gegend übertragen. 

ch bin nunmehr in den Stand geſetzt, 

Verſicherungen gegen Hagelſchaden auzu: 
nehmen, und find die diesjährigen nähern 
Bekauntwachungen gratis, fo wie die als 

9 en 25 Urfunden der obs 
geſagten Geſellſchaft a 5 Sgr. pro Stuck, 
und die diesjährigen Verſicherungs⸗Sche⸗ 
mas a 2 Sgr. für ein doppeltes Exemplar, 
bei mir zu haben, welches ich hiermit erge⸗ 
denſt anzeige. 

Ratibor den 1. März 1828. 


Agentur der e - Aſſekuranz⸗ 


Adolph Steinitz. 


Detannt machung 


Die Erneuerung der Looſe zur Zten 
Klaſſe 50ſter Lotterie, muß, bei Verluſt 
des weitern Anrechts laut $ 6 des Plaus, 
ſpaͤtſtens dis zum §ten d M. geſchehen, 
welches ich den reſp. Spielern hiermit hoͤf⸗ 
lichſt in Errinnerung dringe. 

Zugleich empfehle ich mich mit Looſen 
zur 7 Courrant⸗ Lotterie, deren Ziehung 
den Iten d. M. beginnt, jo wie mit Kaufe 
looſen zur Zten Klaſſe 57ſten Lotterie. 


Ratibor den 1. März 1828. g 
| Adolph Steinik, 
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An zeig e. 
meinem Hauſe auf dem Ringe iſt 
ein Gewdlbe zu vermiethen und allenfalls 
ſogleich zu beziehen. | 
Ratibor den 26. Februar 1828. 
Scharrek. 


A n z e i 9 
Den Tit. Herren Theilnehmern an den 

„iuriſt⸗ polizeilich = kameraliſti⸗ 

ſchen Journal =» Zirkel“ zeige ich 

ere ergebenſt an, daß die beiden Zeit⸗ 
riften: 

1 1) Archiv, für das Cameralrecht und 
Staatsverwaltung. Herausgege⸗ 
ben v. Dr. Schilling und 

De 10 n 8 Rechts⸗ 
wiſſenſchaft und Rechtspflege in 
Sachſen = Weimar, pfies 

in dieſem Jahre nicht erſcheinen werden, 

und daß an deren Stelle: 

1) Rheiniſches Muſeum f. Jurispru⸗ 
denz; herausg. von Blume, Haſſe, 
Puchta und Pegge, und 

2) Zeitſchrift fuͤr Civilrecht und Pro⸗ 
zeß; herausg. v. Linde, Mares 
zoll u. v. Wennig⸗Jagenheim, 


* 


bereits in den Zirkel angeſchafft worden. — 


r 
Pappenheim. 
Nachtrag 

zum ſech ſten Verzeichniß meiner Buͤcher⸗ 

Sammlung. 
1052 L. F. J. v.) Denkwür 
1232— iſſet (L. F. J. v.) De * 
digkeiten — das dem In⸗ 


nern des Kaiſerlichen Pallaſtes, ten 
Bandes 2te Abtheilung und aten Ban⸗ 
des ıte Abtheilung. 


— — 


1234—6 Niemeeisieg (J. u) Johann von 


Tenczyn. e : 
1237 Schoppenhauer (Johanna.) Erzähs 


lungen, Ster Theil. 


1238-42. Goͤthe's Werke. 


1243 —52. Wagner (Eruft, = 
Schritten, 110. A en liche 
Felſenburg 3-4 


* Die Juſel 

eil. 

1255. Schleſiſcher Muſenalmanach, 1828. 

1256. v. Deppen, die Eroberung von Sa⸗ 
ragoſſa. 

12578. Muſſet⸗Pathay hiſt. Erzählungen, 
1259 —60. Herloßſohn, der Montenegri⸗ 
nerhaͤuptling. 
1261-64. Jngemann, 

Sieger. 


Waldemar ber 


SGetrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Die Inſertions s Gebühren betragen pro Spalten- Zeile 8 Pfennige. 


